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Neue erfolgreiche Kämpfe im Prieſterwalde

Die ſparſamen Lords
Das engliſche Oberhaus hat eine Debatte über die Spar

im Staatshaushalte geführt und was das über
de iſt die Regierung hat Rede und Antwort geſtanden

Die Lords haben ſich damit in Dinge gemiſcht die ſie ver
faſſungsgemäß nichts angehen denn die Staatsausgaben und
einnahmen beſchließt das Unterhaus da hat ſonſt niemand
hineinzureden denn bekanntlich iſt auch das Vetorecht des
Königs nur ein beſchränktes

Nun ſind die edelen Lords vorſichtige Leute die ſich ſo
leicht keine Blöße geben Sie haben die Form einer Reſo
lution gewählt die ſich als eine Ermahnung der Regierung
darſtellt die nichtmilitäriſchen Ausgaben tunlichſt zu ver
ringern Aber ſelbſt in dieſer Faſſung liegt darin eine Kritik
des verſchwenderiſchen Unterhauſes und man darf geſpannt
ſein ob die Gemeinen dieſen Tadel ohne weiteres einſtecken
werden

Das britiſche Oberhaus hat ein feines Verſtändnis für
die herrſchende Volksſtimmung darauf beruht zum guten Teil
ſein Anſehen Es iſt in der Lage ſeine Meinung ohne Rück
ſicht auf beſtimmte Wählermaſſen ausdrücken zu können Es
würde ſich in der Finanzfrage nie ſo weit vorgewagt haben
wenn es nicht ſicher wäre damit der Grundſtimmung des
britiſchen Volkes zutreffenden Ausdruck zu geben

Wenn die Lords bei dieſer Gelegenheit an der Regie
rung ſcharfe Kritik üben ſo genießen ſie den Vorteil daß die
Hauptſturmböcke und Klopffechter des Kabinetts ihnen nicht
entgegentreten können Denn die führenden Männer des
Miniſteriums die Asquith Grey Lloyd George Churchill
e alle Gemeine denen Zutritt und Wort im Oberhauſe ver
agt iſt

Lord Midleton der Antragſteller der Reſolution begrün
dete ſeinen Kaſſandraruf der Sparſamkeit durch eine Schilde
rung der Finanzlage Englands die eines gewiſſen Eindrucks
nicht entbehrt zu haben ſcheint Wenn der Krieg im März
1916 zu Ende geht wird Englands Schuld ſich auf faſt
26 Milliarden Mark belaufen ihre Verzinſung wird ungefähr
1170 Millionen Mark erfordern dazu treten die Kriegs
penſionen mit rund 380 Millionen Mark Jm Stactshaus
halt ſtehen für dieſe Aufwendungen nur rund 1255 Millionen
zur Verfügung ſo daß ſich ein fährliches Defizit von ungefähr
300 Millionen Mark ergibt Dieſe Rechnung gründet ſich auf
die Annahme daß die heutigen Verbündeten denen England
bekanntlich Milliarden vorſchießen mußte ihren Verbindlich
keiten nachkommen werden Mittel zur Amortiſierung der
Schuld ſind in dieſer Rechnung nicht vorgeſehen Jn dieſer
Richtung war bekanntlich die britiſche Finanzgebarung eine
ſehr vorſichtige wenn wir nicht irren wurden bis zum Kriege
jährlich 80 Millionen Mark Staatsſchulden abgetragen
An dieſe Darlegung knüpfte Lord Midleton eine ſcharfe
Kritik der einzelnen Reſſorts und tadelte namentlich die hohen
Ausgaben für Sozial und Schulpolitik ohne daß ihm kenn
zeichnenderweiſe ein Verfechter der Kulturaufgaben des
Staates aus der Zahl der Lords entgegengetreten wäre
Die Mitglieder der Regierung die Lords Lansdowne und
Haldane ſtimmten dieſen Ausführungen zu Letzterer geſtand
unumwunden ein daß die Reſſorts verſchwenderiſch wirtſchaf
teten ein Zeichen dafür daß die Homogenität des engliſchen
Kabinetts in Finanzfragen wenigſtens keine ſonderlich große
zu ſein ſcheint Aber alles dies ſind ſchließlich immer Fragen
über die die Engländer ſelber ſich die Köpfe zerbrechen mögen

Was uns aber intereſſiert iſt das bei der Debatte hervor
getretene Eingeſtändnis daß England nach dem Kriege ein
ganz anderes nämlich ein viel ärmeres Land
ſein wird Die Vorteile des Preſtiges der Ueberlieferung
der Vergangenheit denen England ſeine einzigartige Stel
lung in der Welt verdankte werden verloren gehen Der
Beſitz dieſer Vorteile hat England bisher gegen fremden

Wetkbewerb geſchützt in Zukunft ſind ſeine Kaufleute und
Induſtriellen auf ihre eigenen den Anſprüchen nicht gewach
ſenen Hilfsquellen ihre eigene Findigkeit ihren eigenen
Unternehmungsgeiſt angewieſen Eine beſſere Erziehung und
Vorbildung iſt daher notwendig wenn England ſich im Wett
bewerb behaupten ſoll Das führten dieſelben Lords aus die
ſich gegen die ſozialen und Schulausgaben wandten

Uns iſt ja ſchon lange klar geworden warum den Eng
ländern ſoviel daran liegt die Amerikaner mit in dieſen
Krieg zu verwickeln Sie fürchten daß dieſe am Ende einzige
ngeſchwächte wirtſchaftliche Großmacht die Kontrolle des
Welthandels die Grundlage des Finanzſyſtems der Welt
wir isher in der Londoner City heimiſch waren an ſich reißen

di Die gänzliche Bankerotterklärung der britiſchen Politik
s Dieſen Krieg entbrennen ließ ſpricht aus dieſen Verhand
Angen des Oberhauſes England hat ſich auf Koſten der
Feſtlandsmächte der Feinde wie der Freunde unter möglichſt
ſch a Riſiko bereichern wollen Heute bricht die Erkenntnis
der ahn daß es als ein anderes als ein ärmeres Land aus
Lord Kriege hervorgehen wird Die ſparſamen britiſchen
ganze S darüber wehklagen und mit ihnen mag das
hat and die ſchuldigen Miniſter verwünſchen Ein Volk
das Juſret be C bis s de c verdient und
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Anmtlicher Bericht der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 9 Juli 1915

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Nördlich der Zuckerfabrik Souchez wurde ein franzöſiſcher

Angriff abgeſchlagen kleine in unſere Stellung eingedrungene
Abteilungen wurden niedergemacht Es gelang uns bisher
nicht das kürzlich verlorene Grabenſtück weſtlich von Souchez
vom Feinde zu ſäubern

Die von der franzöſiſchen Heeresleitung gebrachte Nach
richt über Eroberung eines deutſchen Geſchützes iſt unrichtig

Oeſtlich von Ailly ergebnisloſe franzöſiſche Einzelangriffe
Oeſtlich anſchließend an unſere neugewonnenen
Stellungen im Prieſterwalde ſtürmten wir meh
rere franzöſiſche Grabenlinien in einer Breite
von 350 Metern machten dabei über 250 Gefangene und
erbeuteten vier Maſchinengewehre Nachts
fanden auf der Front von Alilly bis zur Moſel nur unbedeu
tende Patrouillengefechte ſtatt

Nach ſtarker Artillerievorbereitung griff der Feind die
von uns am 22 Juni erſtürmte Höhe 631 bei Ban de Sapt an
Wir mußten die vollkommen verſchütteten Gräben auf der
Kuppe räumen

Oeſtlicher und füdöſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Lage iſt unverändert

Oberſte Heeresleitung

Der Eindruck der Rede Haldanes

W IB Rotterdam 9 Juli Wie der Rott Cour aus
London meldet gab Lloyd George die Ermächtigung zu einer
Kundmachung in der Lord Haldanes Aeußerungen in ſeiner
Rede am Montag getadelt werden Dieſer Verweis rief in
den Wandelgängen des Hauſes geſtern eine ſehr große
Empörung hervor Die Times ſind von dieſer unerwar
teten Wirkung der Rede Haldanes mit der ihn ſeine Freunde
ins Kabinett zurückbringen wollten ſichtlich befriedigt

Die Regiſtrierungsbill angenommen

IB London 9 Juli Reuter Das Unterhaus hat
die Regiſtrierungsbill einſtimmig in dritter Leſung ange
nommen

Ein öffentlicher Skandal
W B London 9 Juli Admiral Kennedy erklärt in

einer Zuſchrift an die Times den Verluſt der Armenian
mit ihrer wertvollen Ladung für einen öffentlichen Skandal
und fordert daß die Handelsſchiffe bewaffnet werden
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Die Schlacht bei Krasnik Zamose
C B K u k Kriegspreſſequartier 8 Juli Auf dem

ruſſiſchen Kriegsſchauplatze ſind nur in der Schlacht bei
Krasnik Zamosce größere Ereigniſſe zu verzeichnen Jn der
Schlacht geht das zähe Ringen weiter Die Ruſſen machen
große Anſtrengungen mit friſch herangeführten Reſerven
Gegenangriffe erfolgten nahezu an der ganzen Front Sie
wurden größtenteils abgeſchlagen doch mußten einzelne weit
vorgeſchobene Teile der Front da ſie nicht nur frontalen ſon
dern auch Flankenſtößen ausgeſetzt waren in die allgemeine
Front zurückgenommen werden

Auf dem ſüdweſtlichen Kriegsſchauplatze hat ſich das Vild
der letzten Tage nicht verändert Die Jtaliener beſchießen
fleißig unſere Stellungen und verſuchten da und dort mit
kleineren oder größeren Kräften in unſere Stellungen ein
r Sie werden überall mit großen Verluſten zurück
gewieſen

Der Pour le Mérite für General von Bothmer
C B München 9 Juli Der Kaiſer hat dem Komman

dierenden General eines preußiſchen Armeekorps beim Oſt
heer dem bayeriſchen General der Jnfanterie und General
kapitän der Leibgarde Grafen Felix v Bothmer den Orden
Pour le meérite verliehen

Der ruſſiſche Offiziersmangel
e B Stockholm 8 Juli Der militäriſche Mitarbeiter

von Svenska Dagblad ſchreibt aus Anlaß des Offizier
mangels in Rußland Von einer effektiven Truppenleitung
kann bei einer ſo geringen Anzahl von Befehlenden gar keine
Rede ſein und die Diſziplin kann nicht aufrecht erhalten wer
den Eine Armee die an einem ſo furchtbaren Offiztermangel
leidet muß unbedingt trotz der Tapferkeit der Soldaten
zugrunde gehen

Radko Dimitriew der Sündenbock
Jn einer Korreſpondenz aus Kiew beſpricht Magrini im Se

colo die Urſachen des ruſſiſchen Rückzuges Die Schuld an der
ruſſiſchen Niederlage wird darin dem in Ungnade gefallenen

General Radko Dimitriew dem Sieger von Lüle Burgas zuge
ſchoben Dimitriew habe es unterlaſſen bei ſginem Vor
marſch nach den Karpathen feſte rückwärtige Stellungen
zu ſichern in denen er im Falle eines Rückzuges nachhaltigen
Widerſtand hätte leiſten können Als der Vorſtoß der Verbündeten
erfolgte hätte das zurückweichende ruſſiſche Heer keinen Halt
gefunden Ebenſo habe ein gutes Zuſammenarbeiten der Generale
gefehlt General Dragomirow der Dimitriew Hilfe bringen
ſollte habe die geforderten Verſtärkungen verweigert Er ſei daher beim ruſſiſchen Generaliſſimus gleich
falls in Ungnade gefallen

Rußland erfährt nichts
Bukareſt 8 Juli Der Adverul ſchreibt Von den

enormen ruſſiſchen Verluſten weiß in Rußland kein Menſch
etwas Die ruſſiſchen Verluſtliſten führen prinzipiell nur
die Angehörigen der ſtändigen Garniſonsformationen auf
für die oſtruſſiſchen Korps und für die Reichswehr deren
Verluſte in Galizien in das Märchenhafte giagen exiſtieren
überhaupt keine Verluſtmeldungen c A

Die Verluſtliſte des Albatroß
Die Totenliſte von Albatroß lautet nach der

Dagens Nyheter Oberleutnant Löwenberg Schiffsarzt Dr
Karillon Steuermann Matſchke Einjährig Freiwilliger Ober
matroſe Sprink Signalgaſt Schneider Sprengler Ruſten
meyer und Kern Matroſen Wepner Dirks Reinhold Rode
Datz Dittmer Milpiſch Geyer und Gebhardt Heizer Schmelz
Torpedoobermaat Hoppe Obermatroſen Conrads Mehrings
Fabel Lenke und Heermann Minenheizer Behrends und
Bootsmann Ling Vermißt wird der Matroſe Warzecha der
wahrſcheinlich während des Gefechtes über Bord fiel

Die Verwundeten ſind Sander Waſowitz Walter
Pototzki Wolf Pfeiffer Böhm Sboſny Berner Loresz
Bodzyn Hoffmann Kaulitz Handtke Pobbig Freitag Stolz
Schlede Kietſchmann Timmermann Meier Bobzien Schiwep
Wendt Eberhardt Rudolph und die Oberleutnants Hähner
und Winkelmann

Der deutſche Militärattachee v Fiſcher Loſſainen
iſt in Visby eingetroffen und hat mit dem Kapitän der
Neptunreederei an Ort und Stelle wo die Albotroß ge
ſtrandet iſt über die Möglichkeit einer Bergung des Schiffes
unterhandelt

Die Freigebigkeit der Bewohner von Gotland
den verwundeten deutſchen Matroſen gegenüber war ſo groß
und das Jntereſſe an den Verwundeten ſo rege daß zuletzt
alle Beſuche im Krankenhauſe unterſagt werden mußten
Die Verwundeten wurden förmlich überhäuft mit Blumen
Konfekt und Zigarren Dank der ſorgfältigen Pflege ſchreite
die Beſſerung raſch fort c B

Der amtliche franzöſiſche Heeresbericht
W B Paris 9 Juli Amtlicher Heeresbericht von

geſtern abend Geſtern abend wurde in Belgien ein Angriff
auf die Schützengräben deren ſich die engliſchen Truppen
am 5 Juli ſüdweſtlich Pilkem bemächtigt hatten unter das
Feuer der engliſchen Artillerie und unſerer Feldgeſchütze ge
nommen und mit ſehr ſchweren Verluſten zerſtreut Zwiſchen
Angres und Souchez griff der Feind heute morgen gegen
C Uhr erneut unſere Stellungen nördlich der Straße Bé
thune Arras an er wurde zurückgeworfen Nördlich des
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Bahnhofes von Souchez verſuchte ein ſehr heftiger deutſcher
Gegenangriff uns die Schützengräben wieder abzunehmen
deren wir uns am Vorabend bemächtigt hatten Es gelang
ihm nur etwa 100 Meter von den 890 Metern Geſamtfront
unſeres Gewinnes wieder zu beſetzen Jm Gebiete von
Quennevières fand ein Kampf mit Handgranaten und Luft
torpedos ſtatt Auf dem rechten Aisne Ufer im Gebiete von
Noyon entwickelte ſich ein Minenkampf zu unſerem Vorteil
Jn der Champagne vor der Feldſchanze von Beau Sejour
beſchädigten wir durch Minenexploſion die feindlichen
Schützengräben ſchwer Zwiſchen Maas und Moſel war der
Tag durch heftiges Bombardement am Töéte de Vache bei
VauxFerry im Walde von Apremont ſowie nördlich von
Flirey gekennzeichnet

Stockung der amerikaniſchen Munitions
lieferungen für Frankreich

e B Genf 9 Juli Mehrere amerikaniſche Unternehmer
die vor Monaten Munitionslieferungsverträge mit Frankreich

e hatten zahlten Reugeld weil die vorhandenen
Arbeitskräfte für Waſhingtoner Lieferungen benötigt würden
Neue franzöſiſche Munitionsbeſtellungen lehnen alle bedenten
den amerikaniſchen Unternehmer ab

Die Kohlennot in Frankreich
e B Rotterdam 9 Juli Die Deputierten Laval und

Mayeras aus dem SeineDepartement haben den Kammer
präſidenten davon verſtändigt daß ſie in der nächſten Sitzung
eine Jnterpellation an die Regierung richten werden mit
Bezug auf die Gasverwaltung der Hauptſtadt Paris die die
Pariſer Vorortgemeinden davon verſtändigte daß ſie ihnen
ab 10 Juli kein Gas mehr liefern werde weder zur Be
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iengrung noch zum Maſuhnendettiebe an ſieht aus
dieſer Jnterpellation deutlich wie große der Kohlenmangel
Frankreichs bereit geworden iſt

Die Kämpfe im Küſtenland
und in Tirol

WTB Wien 8 Juli Aus dem Kriegspreſſequartier
wird gemeldet Von den jüngſten Kämpfen auf dem ſüd
weſtlichen Kriegsſchauplatze werden die folgenden Einzel
heiten bekannt

Küſtenland Gegen den Görzer Brückenkopf begann
der Feind am 5 Juli um 4 Uhr vormittags ein überwäl
tigendes Artilleriefeuer aus allen Kalibern das ſich haupt
ſächlich gegen Pevna Podgora konzentrierte Um 11 Uhr
vormittags ſetzte die Jnfanterie zum Angriff an und zwar
gingen gegen Oslavia ſtärkere gegen die nördlich an
ſchließende Front ſchwächere Kräfte vor Dieſer Angriff
wurde abgewieſen Ebenſo wurden bis 123 Uhr nach
mittags noch zwei ſtarke Vorſtöße des Feindes durch das
wackere Fünfkirchener Jnfanterie Regiment das den Namen
des Feldmarſchalls Erzherzog Friedrich trägt zurückgeſchlagen
Desgleichen wurde ein weiterer ſtarker Angriff von der
tapferen Dalmatiner Landwehr die durch wirkſames flan
kierendes Feuer des Hindenburg Jnfanterie Regimentes
kräftigſt unterſtützt wurde abgewieſen Jm ſüdlichen Teile
von Podgora war während des ganzen Nachmittags
ſtehendes Feuergefecht Ein gegen den Brückenkopf von
Lucinico unternommener Angriff größerer Kräfte wurde
kurz zurückgeſchlagen ein ſpäterer Aufmarſch ſtärkerer Ab
teikungen dort unter äußerſt wirkſames eigenes Artillerie
feuer genommen Das Plateau ſtand tagsüber im heftigſten
ſchweren Artilleriefeuer Ein gegen einen Abſchnitt ge
richteter feindlicher Jnfanterie Angriff wurde durch einen
am linken Flügel angeſetzten ſchneidigen Gegenſtoß des
Brünner Hausregimentes glänzend abgewieſen Mehrere
bei Redipuglig unternommene feindliche Angriffe blieben
trotz anhaltendem ſchweren Artilleriefeuer erfolglos Unter
anderem unternahmen ſtärkere feindliche Kräfte darunter
ein Berſaglieri Batgaillon ohne Gewehre nur mit Hand
grangten dewaffnet einen Angriff bei deſſen völliger Ab
weiſung zwei Berſaglieri Kompagnien vernichtet wurden
und 250 Feindesleichen vor der Front zurückblieben Der
Brückenkopf von Görz und die ganzen Plateauſtellungen

lieben dank der über alles Lob erhabenen Haltung unſerer
vortrefflichen Jnfanterie unverändert in unſeren Händen
Tags darauf wies das Agramer Hausregiment die alten
Trenk Panduren wiederholte feindliche Angriffe ſüdöſtlich
vom Krn trotz heftigſter gegneriſcher Artilleriewirkung ab
und behauptete alle Stellungen deren Vorfeld mit Feindes
leichen beſät war Am mittleren Jſonzo gab es nur ſtellen
weiſe Artilleriekämpfe und Geplänkel Vor dem Görzer
Brückenkopf wurde eine feindliche Abteilung die ſich bei
Lucinico eingeniſtet hatte durch einen Ueberfall mit Ar
tüleriefeuer zu fluchtartigem Rückzuge gezwungen Gegen
den ſüdlichen Teil des Brückenkopfes richtete ſich tagsüber
wieder ſchweres Artilleriefeuer Um 7 Uhr nachmittags
wurde ein heftiger Angriff gegen den ſüdlichen Teil von
Podvorg abgeſchlagen Dort brachen zwei weitere Angriffe
des Gegners dank der Tapferkeit der Dalmatiner Landwehr
zuſammen Der Feind flüchtete unter ſchweren Verluſten

Am Rande des Plateaus wurden mehrere feindliche
Vorſtöße bei ganz geringen eigenen Verluſten abgewieſen

Tirol Am 5 Juli wurde ein gegen den Monte Coſton
angeſetzter feindlicher Jnfanterie Angriff durch das Feuer
nes Forts ſofort erſtickt Auch ſonſt ſind in dem Klein
riege an der tiroler Front in den letzten Tagen mehrere
ir uns erfolgreiche Unternehmungen zu verzeichnen Bei

inem Ueberfall im oberſten Daonetal wurde durch Augen
ſein feſtgeſtellt daß die dort lagernde Alpini Kompagnie
ſowie die beiden zu ihrer Hilfe herangezogenen Kompagnien
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mindeſtens 150 Mann und 50 Tragtiere vrloren hatten Die
g Hteilung aus einem Zug Jäger mit zwei Maſchinen

gewehren und Landſturm beſtehend büßte einen Mann ein
In der Nacht vom 5 auf den 6 Juli war im oberen Daone
tal wo ſich damals eigene Truppen überhaupt nicht befanden
heftiges Feuer hörbar Ein feindlicher Verſuch unſeren
Gendarmeriepoſten bei Moling im Ledrotale auszuheben
wurde zurückgewieſen Weſtlich von Serawalle wurde eine
feindliche Feldwache ohne eigene Verluſte zerſprengt

Trieſt Bei dem in der amtlichen Mitteilung vom
7 Juli erwähnten Fliegerangriff auf Trieſt geriet eine
Linoleumfabrik in Brand Das Feuer konnte ohne weiteren
Schaden anzurichten ſogleich gelöſcht werden

Die Jtaliener beſchießen Selvia
c B Stockholm 9 Juli Das Svenska Dagbladet

meldet aus Paris Nachdem das Wetter während einer
Woche die italieniſchen Operationen behindert hatte leuchtet
nun wieder die Sonne wie poetiſch Red über dem
Kriegsſchauplatz und der Vormarſch wo denn Red wurde
auf der ganzen Linie wieder aufgenommen Die Beſchießung
von Selvia hat von neuem begonnen

Eine zeitgemüße Erinnerung
WIB Wien 9 Juli In der Wiener Allg Ztg ver

öffentlicht Chefredakteur Dr Julius Szeps eine Erinnerung
aus den Algeciras Tagen in der es u a heißt Der damalige
franzöſiſche Miniſterpräſident Rouvier teilte mir in einer
von ihm erbetenen Unterredung mit Jtalien habe ſich bereit
crklärt eine Hilfsarmee von 600 000 Mann zu
ſtellen falls die Marokko Frage zu einem bewaffneten Kon
litt zwiſchen Frankreich und Deutſchland führen würde
welche Möglichkeit ſehr ſtark vorhanden geweſen ſei Dafür
müſſe Frankreich Garantien geben daß OeſterreichUngarn
nicht über Italien herfalle Nach meiner Anſicht befragt
bemerkte ich kurz daß ſoweit meine Kenntniſſe der öſter
reichiſch ungariſchen Politik reichten es ganz ausgeſchloſſen
erſcheine daß die habsburgiſche Monarchie nicht voll und
ganz ihre Bündnispflicht dem Deutſchen Reiche gegenüber
erfüllen werde auch wenn worauf der Miniſterpräſident
noch beſonders hinwies die öſterreichiſchungariſchen V
eſſen gegenüber Jtalien vollſtändig gewahrt bleiben ſollen

Panik an der römiſchen Börſe
Lugano 5 Juli Wie die Blätter erfahren hat der

über Frankreich in Rom bekannt gewordene geſtrige öſter
reichiſche Heeresbericht von der Riederlage der Jtaliener am
Jſonzo tiefe Erregung hervorgerufen weil Cadornas Bericht
vom gleichen Tage wieder einmal nichts von dem öſter
reichiſchen zu melden weiß Trotz des
botes wurde die richt ſchnell an der Vörſe bekannt und

veranlaßte eine Panik e A
nſurver

cieber vie Verwundetenfürjorge in Ztalien

Der Avanti kritiſiert die mangelnde Fürſorge für die Ver
wundeten im italieniſchen Heere Er erwähnt dabei einen be
ſonders kraſſen Fall wo ein verletzter Freiwilliger von der Front
nach Mailand zurückkehrte von der dortigen Amtsſtelle zu einer
Geſellſchaft geſchickt wurde und dort ſchließlich ganze 2 Lire erhielt

R

Rumäniens Abkommen mit den
Zentralmächten

Ueber den Vertrag Rumäniens mit den Zentralmächten
und König Carols Anteil daran ſchreibt der Profeſſor der
Univerſität Czernowitz Dr Frhr von Dungern im Türmer
Herausgeber J E Frhr v Grotthuß Verlag von GreinerPfeiffer Stättgart

Tatſächlich kann von einem Bündnis nicht geſprochen
werden es handelt ſich lediglich um eine Militärkonvention
durch welche ſich die Monarchen und ihre verantwortlichen
Miniſter gegenſeitig zu militäriſcher ten unter ge
wiſſen Vorausſetzungen und Bedingungen verpfrichtet hatten
Rumänien war es dabei auf einen Schutz gegen Rußland an
gekommen das Anfang der achtziger Jahre die verletzende
und drohende Sprache ſtark hervorkehrte die es 1878 und 1879
als Dank für die Rettung durch den König damals noch
Fürſten Carol vor Plewna angeſchlagen hatte Eine der
Ertige Konvention bindet ein rein parlamentariſch regiertes
Land wie Rumänien nicht ganz in der gleichen Weiſe wie
die deutſchen Kaiſerreiche mit ihren ſelbſtändigeren Regie
rungen Die Entſcheidung ob der Vertragsfall vorliege oder
nicht lag in Rumänien nicht allein in der Hand des Königs
ſondern der jeweiligen Regierung die wiederum von der
jeweiligen parlamentariſchen Mehrheit abhängig war Ein
parlamentariſch regiertes Land kann eben wie auch die Frage
der Entſcheidung über Krieg und Frieden verfaſſungsrechtlich
formell gelöſt ſein mag praktiſch nicht einen Krieg führen
wenn die Mehrheit im Parlament dieſen Krieg nicht will

Aber dreißig Jahre lang hatte die rumäniſche Politik
ihre Haltung nach der Konvention gerichtet Trotz manchen
Wechſels in der Wärme des öſterreichiſch ungariſchen und des
deutſchen Entgegenkommens trotzdem die beiden Kaiſerreiche
die wirtſchaftliche Entwicklung Rumäniens nicht immer ganz
gleichmäßig und ausſchließlich gefördert hatten waren doch
von der rumäniſchen Regierung die Gefühle der politiſchen
Zuſammengehörigkeit mit den deutſchen Mächten ſtreng auf
rechterhalten und manche Lockungen von ruſſiſcher Seite zurück

ihn worden Jm großen und ganzen war es ja auch
lar daß Rumänien durch ſeine Hinneigung zu Deutſchland

und Oeſterreich Ungarn den größten wirtſchaftlichen Nutzen
gehabt Kaum ein paar Stück der rumäniſchen auswärtigen
Anleihen befinden ſich in London Die neueren Anleihen
denen Rumänien ſeinen gewaltigen wirtſchaftlichen Auf
ſchwung verdankt ſind faſt ganz von Deutſchland und Oeſter
reich übernommen worden Auch ohne die Ratifikation fühlte
ſich der König im Sommer 1914 an die deutſchen Mächte durch
Dankbarkeit und durch ſein Wort gebunden und er mußte
und konnte ſich ſagen daß er ſein Land an die Seite gebunden
hatte bei der es bisher faſt allein wertvolle Unterſtützung
gefunden hatte und von der es auch in Zukunft nur Hilfe
und Sicherung niemals einen Angriff zu erwarten haben
würde Deshalb ſtand der Wille des Königs Carol feſt als
die Kriegserklärung zwiſchen Rußland und Deutſchland er
folgte war er ſofort entſchloſſen mit ſeinem Land ſich aktiv
auf die Seite ſeiner alten Verbündeten zu ſtellen ohne zu
fragen ob wirklich eine Provokation Oeſterreich Ungarns
und Deutſchlands im Sinne der Konvention vorlag oder nicht

Die Rumänen wiſſen das heute ganz genau Es iſt ihnen
öffentlich geſagt worden von einigen ihrer bedeutenden
Staatsmänner denen es König Carol damals in den erſten
Tagen des Auguſt 1914 erklärt hat Jetzt werde ich meir
Volk zu neuer Größe führen hat er damals geäußert und
das hieß im Krieg gegen Rußland Seite an Seite mit Oeſter
reich Ungarn und Deutſchland Alle Mißſtimmungen gegen
Oeſterreich Ungarn die ſich bei dem Widerſtand des benach
barten Kaiſerſtaates gegen die Durchführung des Bukareſter

de 1913 in Rumänien gezeigt hatten ſollten vergeſſen
ein Das Ziel war größer als damals wo es ſich um die

ideelle Anerkennung des rumäniſchen Vorranges unter den
Balkanſtaaten gehandelt hatte Das Ziel war Beſſarabien
das rumäniſche Beſſarabien das jahrhundertelang mit der
Moldau verbunden geweſen das durch ruſſiſche Perfidie und
ruſſiſchen Wortbruch dem rumäniſchen Königreich 1879 ent
riſſen worden war Das Ziel war noch größer Der König
hoffte die machtvolle Hilfe die ſeine Armee Oeſterreich
Ungarn gewähren ſollte könne ſeinem Volk auch von dieſer
Seite Gewinn eintragen wenn nicht durch Belohnung mit
öſterreichiſchen oder ungariſchen Landesteilen ſo doch zumal
in Ungarn durch Erleichterung der freien Entwicklung für
die Millionen Rumänen die dort leben Und das mächtigere
größere Rumänien ſollte dann mehr noch wie ſeit dem BVuka
reſter Frieden auf dem Valkan das Ruhe und Ordnung ge
bietende Element darſtellen und ſollte verbündet mit Oeſter
reich Ungarn und Deutſchland eine Brücke bilden auf dem
Weg der deutſchen Mächte nach Kleinaſien hinüber

Aber um zu tun was er wollte brauchte der König eben
die Mitwirkung des Landes weil die rumäniſche Regierung
eine parlamentariſche iſt Preßfreiheit Vereins und Ver
ſammlungsfreiheit können nur unter dem Belagerungszuſtand
eingeſchränkt werden und der muß vom Parlament genehmigt
ſein Es galt vor allem die Mehrheit der parlamentariſchen
Vertretung feſtzuſtellen Genau wie das ſpäter in Griechen
land und in Jtalien geſchehen iſt berief der König in den
erſten Tagen des Auguſt eine verfaſſungsmäßig nicht vorge
ſehene Verſammlung der einflußreichſten Männer aller Par
teien einen Kronrat und trug ſeine Pläne vor Einer der
bedeutendſten Männer Rumäniens der ehemalige Miniſter
Carp hat in ſeiner Zeitung Moldava Ende März einiges
darüber veröffentlicht wie es in dieſem Kronrat zugegangen
iſt Er ſelbſt erklärte ſich in dem Kronrat uneingeſchränkt für
die Abſichten des Königs aber er blieb mit ſeiner Meinung
ganz allein Die ruſſiſchen und mehr noch die franzöſiſchen
Sympathien waren ſo ſtark daß keiner von den anderen Räten
und Miniſtern von einer Kriegserklärung etwas wiſſen wollte
die Rumänien auf die Seite der deutſchen Mächte geſtellthätte Der verpflichtende Fall der Provokation wurde all

gemein geleugnet Der König mußte nachgeben und den be
freundeten deutſchen Monarchen ſchreiben daß er ſeine Armee
nicht mit ihnen losſchlagen laſſen könne Rumänien beſchloß
eine abwartende bewaffnete Bereitſchaft

Das war für die ruſſiſchen und franzöſiſchen Jntriganten
die Grundlage zu einer heftigen Agitation für den Anſchluß
an Rußland Ende September wagten dieſe Elemente ſich ſo
weit vor daß ſie in Verſammlungen und in der Preſſe offen
erklärten ein König der von ihrem Ziel nichts wiſſen wolle
müſſe abdanken Statt Beſſarabien ſchrieben ſie auf ihre

ahne die Ausdehnung Rumäniens in der Bukowina und in
iebenbürgen und nannten das Befreiung der Rumänen ſOeſterreich Ungarn zu

beeinfluſſen laſſen
Merkwürdigerweiſe haben dieſe rumäniſchen Nationa

liſten im Teſtament des Königs Carol das zwei Tage nach
ſeinem Tode Oktober veröffentlicht wurde einen Satz

den ſie für ſich verwerten konnten Der König hatte
ausgebrückt er erhoffe für ſein Land eine größere Zukü

Auch bei uns hat man vielfach geglaubt der König im
Laufe ſeiner 45jährigen Regierung allmählich o ſehr Rumäne
geworden ſei daß er mit den nationaliſtiſ Vergrößerungs
wünſchen ſeines Volkes ſich identifiziert und mit der Ausdeh
nung nach Norden ebenſogut wie mit der Rückgewinnung von
Beſſarabien gerechnet habe Das iſt nicht richtig König
Carol war ſo vollkommen Realpolitiker daß er einem prak
tiſch politiſchen Gedanken den er nicht glaubte ſofort verwirk
lichen zu können auch keinen Ausdruck verlieh ja einem ſolchen
Gedanken ſelbſt rein theoretiſch gar nicht weiter n ing
Seine Abſicht war bis zuletzt klar und beſtimmt Anſchluß an
die deutſchen Mächte gegen den ſchlimmſten und gefährl ſten
Widerſacher Rußland Noch am Abend vor ſeinem Tode hat
er dies in der letzten offiziellen Audienz die er gewährt hat
dem rumäniſchen Profeſſor Virgile Arion deutlich ausein
andergeſetzt Auch hierüber haben wir jetzt eine beſtimmte
n in der Zeitung Moldawaie Verhältniſſe in OeſterreichUngarn hat König Carol

ſeit Jahren mit Beſorgnis beobachtet Er ſah nicht in erſter
Linie auf die nationalen Wünſche die ab und zu aus dem
Munde der Siebenbürger Rumänen herüberklangen obwohl
er gern mehr getan hätte um für dieſe Rumänen unter frem
der Herrſchaft eine möglichſt freie nationale Entwicklung zu
erreichen Wichtiger ſchien ihm die Großmachtſtellung die
ſtaatliche Jntegrikät der öſterreichiſchungariſchen Geſamt
monarchie Er brauchte eben dieſen Großſtaat als Rückhalt
gegen Rußland für die Sicherheit ſeines Königreichs Des
halb haben ihn die Selbſtändigkeitsregungen in Budapeſt die
den Zuſammenhalt der Länder des Kaiſers Franz Joſef lockern
mußten mit Sorge erfüllt Ueber Oeſterreich hinaus blickte
er gern nach Deutſchland als den Bankier Rumäniens und
den Organiſator der rumäniſchen Volkswirtſchaft und Jn
duſtrie Der König hatte eine tiefe Abneigung gegen den
Amerikanismus Als man in Rumänien Petroleum ent
deckte hat er ſofort perſönlich getan was möglich war um zu
verhindern daß dieſe neue Quelle des Reichtums amerika
niſchen Händen ausgeliefert würde Deshalb ſind ihm da
mals die deutſchen Kapitaliſten die ſich willig den rumäniſchen
Verhältniſſen anpaßten als Unternehmer in der neuen DOel
induſtrie Rumäniens ſo willkommen geweſen Er hat über
haupt niemals in dem Eindringen der Deutſchen eine Gefahr
geſehen Als ihm vor Jahren ein Bevollmächtigter eines
deutſchen Syndikates den Vorſchlag unterbreitete in Rumä
nien ſelbſt Zuckerfabriken anzulegen um ſo die Rübenzucht
im Lande rationeller auszunutzen nahm der König nachdem
ex ſich genau über die finanziellen Grundlagen des Planes
hatte unterrichten laſſen einen weißen Bogen ſchrieb ſelbſt
auf Rumäniſch an die Spitze den Titel der neuen rumäniſchen
Unternehmung und darunter ſeinen Namen mit einem Be
trag von einer Million als erſte Zeichnung für das not
wendige Kapital Damit ſchickte er den deutſchen Herrn in
ſein Land Heute iſt die Zuckergewinnung in Rumänien ein
wichtiger Jnduſtriezweig der den rumäniſchen Fabrikanten
und Grundeigentümern hohe Gewinne gebracht hat Es war
die Energie des wirtſchaftlichen Fortſchritts die der König mit
den Deutſchen in ſein Land zog des Fortſchritts durch den er
Rumänien mehr und mehr auf die gleiche Stufe mit den
Ländern Weſteuropas ſtellen wollte Denn auch der Volks
wohlſtand gehört ja zu den Mitteln die einem Lande erlaubenim Kreiſe der Nationen ſelbſtändig aufzutreten und wenn
es not tut mit ben Waffen ſeine Eigenart zu verteidigen

Die Zukunft wird zeigen wie ſehr alle dieſe Grundſätze
des verſtorbenen Königs den wirklichen Bedürfniſſen Rumä
niens angepaßt waren Er hatte alles ſorgfältig überlegt
und genau berechnet Als der Krieg anfing verſuchte er

ſeinen Räten auf Grund ſeiner Kenntnis der militäriſchen
Lage in Europa zu erklären daß Deutſchland und Oeſterreich
Ungarn ſtark genug ſeien um ſelbſt gegen die gewaltige Ueber
macht ihrer Feinde die Oberhand zu behalten Jn ſeiner
perſönlich beſcheidenen Art meinte er da man ſeinen Berech
nungen Zweifel und Bedenken entgegenſtellte Jch kann mich
ja natürlich irren aber ich glaube es nicht Auch in ſeiner
politiſchen Berechnung hat er ſich gewiß nicht geirrt

et haben ſich durch dieſe nationaliſtiſche Agitation
n

Der letzte Köder für Bulgarien
WTB Wien 9 Juli Die Wiener Allgemeine Ztg

meldet aus Sofia Nach der Aeußerung eines Dreiverbands
diplomaten in Sofia wird der Dreiverband bei der bul
gariſchen Regierung noch einen letzten Verſuch machen Man
werde diesmal Geneigtheit bekunden alle Forderungen Bulgariens zu erfüllen und ſelbſt die Jntere en Serbiens und
Griechenlands aufzuopfern Dieſer Vorſchlag werde der
allerletzte ſein Sollte Bulgarien ihn nicht annehmen
würden die Dreiverbandsdiplomaten Bulgarien endgültig
verlaſſen was bedeute daß Bulgarien von ſeiten des Drei
verbandes nichts mehr zu erhoffen habe

Trotzdem dürfte Bulgarien wie bisher ſtandhaft
bleiben Red

Die Verteilung der Dardanellenbeute

o B Haag 8 Juli Aus London wird gemeldet In
einem Petersburger Brief des Secolo erklärte deſſen Ver
treter Magrini wie ſich die Verbündeten die Verteilung
der Beute denken wenn Konſtantinopel gefallen iſt
Der Bosporus und Pera ſollen durch Rußland beſetzt werden
Galata und Stambul durch die Franzoſen und die europäiſche
Seite der Dardanellen u Eine n chaftliche
Regierung ſoll nach dem Krieg bis zur endgültigen Regelung
der Dardanellenfrage von einem Ausſchuß geführt werden der
aus drei Admiralen drei Generalen und drei bürgerlichen
Bevollmächtigten beſteht Der Ausſchuß wird ſich aus Eng
ländern Franzoſen und Ruſſen zuſammenſetzen
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Vermiſchte Kriegsnachrichken

Wiederherſtellung des direkten Kabels zwiſchen
Deutſchland und Nordamerika

WVTB Berlin 9 Juli Nichtamtlich Die New ort
Times vom 14 Juni enthält den Wortlaut einer Note der
deutſchen Regierung an die amerikaniſche vom 27 Febr d J
in welcher die Frage der Wiederherſtellung direkter Kabel

r den Vereinigten Staaten und Deutſch
land behandelt wird Die deutſche Regierung hat ſich darin
bereit erklärt die Koſten für die Jnſtandſetzung des Kabels
zu tragen und ſeine Benutzung durch die amtlichen Ver
tretungen der Vereinigten Staaten in Deutſchland und

eſtatten Ferner ſollte das wieder
unter habsburgiſchem Zepter Aber König Carol und ſeine hergeſtellte Kabel dem Verkehr der amerikaniſchen Zeitungen
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ihren Korreſpondenten dienen und auch mit Zrinen
ür den geſchäftlichen Privatverkehr zur
Die Regierung der Vereinigten Staaten

auf die Vorteile die hieraus auch für

ſchränkungen

Verfügung ſtehen
wird unter Hinweis auf ldas amerikaniſche Publikum n hie erſucht die Zuſtim
mung der engliſchen Regierung zu dieſem Vorſchlag herbei
führen Sie hat ihn denn auch in London unterbreitet
Hpiel indeſſen hier bekannt geworden iſt hat die groß
hritanniſche Regierung ihn bisher nicht beantwortet

Bryans Spende an dentſche Gefangene

WTB London 9 Juli Wie die Times aus Toronto
melden hat der frühere amerikaniſche Staatsſekretär Bryan
5000 Mk für die deutſchen Gefangenen in den kanadiſchen
Gefangenenlagern geſpendet

Unerſchütterliche Reutralität Spaniens

c B Genf 8 Juli Nach einer Meldung des Lyon Progrès
jaben die Gouverneure von Saragoſſa und Barcelona auf Befehl
des ſpaniſchen Miniſters des Jnnern Vorträge verboten die der
fransöſiſche Abbé Lugan in beiden Städten über Belgien halten
wollte

Die engliſche Kirche im Dienſte der Kriegsanleihe

Nach einer Meldung des Standard erließ der Primas
der anglikaniſchen Kirche eine Verfügung wonach von den
Kanzeln herab auf die Vorteile der Anlage von
Fapital in Kriegsanleihe aufmerkſam gemacht werden ſoll

Die engliſchen Soldaten verkaufen ihre Uniformen
Die Times veröffentlichen folgenden charakteriſtiſchen

Armeebefehl Da die Fälle ſich gemehrt haben in denen Uni
formſtücke und andere Ausrüſtungsteile unerlaubterweiſe
von Soldaten verkauft werden wird ausdrücklich feſtgeſtellt
daß alle dieſe Gegenſtände auch nach Uebergabe an die Sol
daten ſtaatlicher Beſitz bleiben Die kommandierenden Offi
ziere werden die ſchärfſten Maßnahmen treffen um einem
Flchen ungeſetzlichen Handel vorzubeugen und jeden Soldaten
der Regierungseigentum verkauft oder ſonſtwie fortgibt
ſtrenge beſtrafen

Die weiblichen Friedensfreunde
c B Amſterdam 8 Juli Jn Ausführung einer im Haag

während des Jnternationalen Frauen Friedenskongreſſes an
genommenen Reſolution beſuchten die Damen Jane Addams
Amerika Dr Jacobs Holland und Roſe Cenoni Jtalien

die Hauptſtädte der kriegführenden Mächte und wurden von
Herrn v Bethmann Hollweg v Jagow Grey Asquith Graf
Stuergkh Baron Burian Graf Tisza Salandra Sonnino
dem Papſt und den Herren Delcaſſé und Viviani empfangen
Gleichzeitig wurden die Damen Balch Amerika Macmillan
England und Schwimmer Ungarn in Skandinavien emp

mer an deren Stelle Baronin Palm trat in Petersburg Wie
die Damen erzählen wurden ſie überall gut aufgenommen
Sie würden am Werk bleiben um eine Konferenz der Neu
tralen zu veranlaſſen auf der Friedensvorſchläge entworfen
werden ſollen

Widerlegung italieniſcher Lügen
WTB Wien 8 Juli Zu dem italieniſchen General

ſtabsbericht vom 6 Juli bemerkt das Kriegspreſſequartier
Angeſichts beſtändiger Mißerfolge der planmäßig verlaufe
den Operationen verfällt die italieniſche Heeresleitung da
die Ausrede mit der Witterung nicht mehr verfangen will
augenſcheinlich auf eine andere Entſchuldigung Die Be
nutzung unerlaubter Waffen und Kriegsliſten ſeitens unſerer
Truppen Wir nehmen dieſen Vorwurf mit derſelben Ge
laſſenheit hin wie die ſtets wiederkehrende Behauptung
daß es unſeren Truppen nicht gelingt den Jtalienern ihre
Stellungen zu entreißen Wir ſind eben ſchon ſo ſonderbare
Leute daß wir in der Verteidigung angreifen

Die Kämpfe in Deutſch Südweſtafrika
W TB London 8 Juli Das Reuterſche Bureau meldet

aus Otawifontein Deutſch Südweſtafrika Die Brigade
Manis Botha Freiſtaatfreiwillige mußten ehe ſie Otawi
und Otawifontein erreichten im Dorngeſtrüpp von vielen
Meilen Ausdehnung gegen eine ſtarke feindliche Streitmacht
kämpfen Längs der ganzen Front waren die kämpfenden
Parteien manchmal nur wenige Yards voneinander ent
fernt Flugzeuge der Unionstruppen ſchwebten
ununterbrochen über dem Kampffelde Die Deutſchen hatten
beim Rückzuge den Vorteil daß ſie hinter Büſchen Deckung
fanden während die vorrückenden Unionstruppen mehr
bloßgeſtellt waren Jnfolge der Ermüdung der Truppen
und der Dichtigkeit der Büſche waren die Unionstruppen
genötigt dieſen Tag den weiteren Vormarſch einzuſtellen
Ein Regiment ſüdafrikaniſcher Jäger wurde ſpäter ausge
rn um ein Eiſenbergwerk an der linken Flanke zu be
etzen

Paläſtina als Lockmittel
c M Wien 8 Juli Wie aus Lemberg gemeldet wird

ſoll Generaliſſimus Nikolai Nikolajewitſch an die jüdiſchen
Soldaten einen Armeebefehl erlaſſen haben in dem er ſagt
er wünſche den Juden Gelegenheit zu geben ihren Helden
mut und ihre Treue für das Vaterland zu beweiſen Eines
der Ziele der Kämpfe gegen die Türkei ſei für die Juden
Paläſtina zurückzuerobern damit ſie als Einheit unabhängig
dort leben können t19

Höchſte Reſpektsbezeugung
Von der Bataillonskanzlei war ein wichtiger Befehl ins

Barackenlager gegeben worden Die Ausführung klappte nicht
Sehr ungehalten darüber rief der Herr Major perſönlich die
Kompagniefeldwebel ans Telephon des Varackenlagers Der
Feldwebel der 4 Kompagnie mußte aus ſeinem Mittags
hlummer geſchreckt werden Noch auf dem Wege zur Tele
phonſtube war er mit der Toilette nicht ganz fertig ge
worden Wie er ſo endlich dort ankommt raunt ihm ſein
Freund in höchſter Aufregung wohlmeinend zu Mach
Jeine Kn pfe alle zua der Herr Major iſt am
Lelephon

fangen und dann dieſelben Damen außer Frau Schwim

Deulſches Reich
Zur deutſchöſterreichiſchen Zollvereinbarung

für RuſſiſchPolen
Erkundung unſeres Berliner Mitarbeiters

Zwiſchen der deutſchen und der öſterreichiſchen Zivilver
waltung in den von den verbündeten Truppen beſetzten Ge
bieten Ruſſiſch Polens iſt bekanntlich ein Zolltarif vereinbart
worden nach dem bis auf weiteres die Einfuhr aus Deutſch
land und OeſterreichUngarn nach dieſen Gebieten behandelt
werden ſoll Die Pilica bildet die Grenze zwiſchen beiden
Zollverwaltungen Die Zolleinnahmen werden nach Abzug
von 20 Prozent wie bekannt gemacht worden iſt für die Ver
waltungskoſten zur Hälfte unter beide Zollverwaltungen ge
teilt Alle an die beiden Heeresverwaltungen und an die
Truppen in Ruſſiſch Polen gehenden Sendungen ſind natür
lich zollfrei ebenſo bleibt aber auch die Ausfuhr aus Ruſſiſch
Polen nach Deutſchland und Oeſterreich Ungarn zollfrei ſo
weit nach Ausbruch des Krieges die Zölle von beiden Staaten
aufgehoben worden ſind ſo beiſpielsweiſe für Lebensmittel
aller Art Eine Erſchwerung der Lebenshaltung der deutſchen
und öſterreichiſchen Bevölkerung durch den neuen Zolltarif
wird alſo nicht eintreten

Die Beſtandsaufnahme der Kartoffelvorräte
Eine offiziöſe Korreſpondenz berichtete dieſer Tage daß

die Kartoffelbeſtandsaufnahme vom 15 März d Js für
das ganze Reich einen Vorrat von 103 Millionen
Doppelzentner ergab Da die Ernrntefläche 1914
3,4 Millionen Hektar betrug mußte bei einer Ausſaatmenge
von 20 Doppelzentnern pro Hektar das für die Ausſaat
notwendige Quantum auf 68 MillionenDoppelzentner berechnet werden Es blieben für
den Verbrauch alſo nur 35 Millionen Doppelzentner die
wenn ſie ausſchließlich der menſchlichen Ernährung vor
behalten blieben nur einen Verbrauch von 4 Pfund pro
Kopf und Tag ermöglichten

Das hat die Regierung veranlaßt durch die enormen
Reports die Landwirtſchaft zur Zurückhaltung der Vorräte
zu veranlaſſen

Nun ſtellte ſich aber bei dem Emporſchnellen der
Preiſe ein großer Ueberfluß an Kartoffeln
heraus und die Beſtandsaufnahm am 15 Mai er
gab zu großer Ueberraſchung der Regierung daß zwei
Monate nach der erſten Beſtands aufnahme
noch 3522 Mill Doppelzentner Kartsffeln
vorhanden waren pro Kopf der Bevölkerung alſo eine Ver
brauchsmenge von 122 Pfund täglich

Die Zahlen ſind ſehr intereſſant Sie laſſen klar er
kennen daß wenn die Beſtandsaufnahme vom 15 Mai
nicht auch noch zu niedrige Veträge angegeben hat am
15 März etwa 20 Millionen Doppelzentner
Kartoffeln zu wenig angegeben worden ſind

Die hohen Reports wären bei richtiger Angabe alſo nicht
nötig geweſen Sie haben den Preis zu einer unberechtigten
Höhe emporgetrieben

Beratung in der Sozialdemokratie

T V Berlin 7 Juli Die ſozialdemokratiſche Reichs
tagsfraktion und der ſozialdemokratiſche Parteiausſchuß wer
den vor der nächſten Tagung des Reichstages die für den
10 Auguſt in Ausſicht genommen iſt zu einer gemeinſamen
Beratung der politiſchen Situation zuſammentreten Zunächſt
ſoll die Fraktion um ihre Angelegenheiten zu regeln am
Freitag den 6 Auguſt allein tagen die folgenden drei Tage
ſollen dann der gemeinſamen Beratung mit dem Partei
ausſchuß vorbehalten bleiben Jn erſter Linie wird es ſich
dabei nach der Schwäbiſchen Tagwacht vorausſichtlich um
die Erörterung der Annexionsfragen und der Friedens
bedingungen handeln wofür zwei Referenten vorgeſehen ſind
Der Dienstag 9 Auguſt bleibe dann für die endgültigen
Beſchlüſſe der Fraktion frei

Im r

Ausland

Die Tetſchener Elbbrücke abgebrannt
Dresden 8 Juli Die Tetſchener Elbkettenbrücke iſt in

Brand geraten Nachmittags gegen 3 Uhr brach aus noch un
bekannten Urſachen ein Feuer aus das die hölzerne Brücke
die ohne Pfeiler über den Strom führt vollkommen ein
äſcherte Der Schiffahrtsbetrieb iſt doch hofft man
ihn morgen oder übermorgen wieder eröffnen zu können Der

erſonenbetrieb der Sächſiſch Böhmiſchen Dampffſchiffahrts
geſellſchaft wird durch Umſteigen aufrecht erhalten

Schwere Unwetter in Amerika

c B London 8 Juli Das Reuterſche Bureau meldet
aus Chicago Tornados und Wolkenbrüche die
Teile von Miſſouri Jllinois Jndiana und Ohio heimſuchten
haben ſchwere Verluſte an Menſchenleben und Eigentum im
Gefolge gehabt An einer Stelle wurde ein Paſſagier
zug von den Gleiſengehoben wobei einige Perſonen
verletzt wurden Jn vielen Städten liegt der Weizen auf den
Straßen der von Feldern weggefegt wurde Jn Cincinnati
fielen dem Sturm zwanzig oder mehr Menſchenleben zum
Opfer Jm Ohiofluß kenterten zwei Schlepper wobei zahl
reiche Perſonen ertranken Ferner wurden 25 Häuſer zerſtört

Vermiſchtes
Auffindung der Sammlungen Profeſſor Nordenſtiölds
Die bei der letzten Entdeckungsreiſe Profeſſor Erland

Nordenſtiölds nach Südamerika verloren gegangenen Samm
Jugend lungen ſind wie der Nat Ztg aus Kopenhagen berichtet

wird jetzt endlich in Göteborg durch die Bemühungen des ſchwediſchen Geneku lkonſuls in Rio z San

angelangt Die Sammlungen wurden von einem Vänen
Karſten Paulſen in einem Gütermagazin eines kleinen
afens des Rio Madeira einem des Amazonen

tromes aufgefunden Sie wurden durch die Unordnung in
Güterverkehr die durch Ausbruch des Krieges entſtanden ſſt
dort zurückgelaſſen Jetzt fehlen nur noch acht Kiſten die bei
einem deutſchen Handelshaus in Bolivia deponiert ſind Frei
e Nordenſkiöld iſt gegenwärtig damit beſchäftigt die ſchönen

mmlungen yu ordnen

Die Sühne für Woippy
WIB Metz 8 Juli Der Lokomotivführer Rimert der

das Eiſenbahnunglück von Woippy am 2 Januar 1915 ver
ſchuldet hat wobei ſieben Soldaten getötet und 25 verletzt
worden waren wurde unter Berückſichtigung ſeines leidenden
Zuſtandes zu zwei Monaten Gefängnis verurteilt

Die unberühmte Hauptſtadt des Trentino

Zwar heute gilt das nicht mehr unbedingt daß Trientk
die Hauptſtadt des Trentino unberühmt iſt aber die Be
deutung die ſie erlangt hat iſt eine militäriſch politiſche
keine ſozuſagen perſönliche An der Schönheit der Stadt
gehn ſelbſt die gedruckten Reiſeführer mit zwei Zeilen vor
über und was ſie ſagen eine ſtille ſanfte Stadt der eine
ein Ort zum Ausruhen Gegend für Herzkranke war nicht

geeignet die ſüden ſehnſüchtigen Reiſenden auf dem Wege
zu den ſpaltenlang geprieſenen Zielen jenſeits der Grenze
aufzuhalten Gewiß iſt Trient eine Stadt deren feinſte Reize
und Schönheiten ſich nicht aufdringlich darbieten Jm ganzen
iſt ſie wie Carl Marilaun in Ueber Land und Meer mit
der Liebe des Entdeckers ſchildert eine einſame weiße ſehr
heiße Landſchaft tief und grün in füdliche Gärten einge
bettet Nämlich in Gärten wie ſie der Süden eigentlich nicht
hat Alte Häuſer und Paläſte ſtehen hier die der italien
reiſende Goethe bewunderte Die verwitterten Greifen vor
einem Domportal ſtarren mit Augen an denen ein Jahr
tauſend vorüberwandelte Auf etruskiſchen Urmauern ſteht
der Teufelspalaſt von Trient und eines der ſchönſten Ge
bäude vor denen man bewundernd ſtehen kann Und ſchön
iſt der Domplatz von Trient wie ja die öſterreichiſchen Plätze
alle die das unverſehrte Geſicht vielhundertjähriger Ver
gangenheit tragen An den Prager Hradſchin an das
Pertiſtil der diokletianiſchen Kaiſerſtadt Spalato in Dal
matien denkt män Noch immer kennen das viel zu wenig
Leute und ſo haben denn auch von hundert Jtalienreiſenden
keine anderthalb auf dem Trientiner Domplatz geſtanden

e

Dem erſten deutſchen Preſſeheim in Oberwartha hat Herr
Fabrikbeſitzer E Robert Böhme Zigarettenfabrik Kios Dresden
aus Anlaß des 25jährigen Beſtehens ſeiner Firma einen nam
haften Betrag mit der Beſtimmung überwieſen daß hieraus eine
E Robert Böhme Kios Stiftung begründet werden ſoll derenZinſen zur koſtenloſen Unterbringung bedürftiger Journaliſten und

Schriftſteller im Preſſeheim Oberwartha verwendet werden ſollen
Zu dem gleichen Zwecke hat auch der Rat zu Dresden der Ver
waltung des Preſſeheims einen Teil der Zinſen aus der Heinze
Stiftung in dankenswerter Weiſe zur Verfügung geſtellt

Lehke Depeſ chen

Der amtliche türkiſche Bericht
WTB Konſtantinopel 8 Juli Das Hauptquartier

meldet u a Am 7 Juli kein wichtiges Ereignis auf der
Dardanellenfront bei Ari Burnu ſonſt nur kleinere Aktionen
Bei Seddul Bahr und dem Zentrum wurden einige feind
liche Gräben von uns genommen Am Vormittag warf ein
feindliches Flugzeug über Gallipoli Bomben die keinen
Schaden verurſachten Unſere Batterien am kleinaſiatiſchen
Ufer zerſtörten Landungsbrücken bei Tekke Burnu

Die deutſche Antwort auf die amerikaniſche Note
WTB Berlin 9 Juli Die deutſche Antwort Auf die

amerikaniſche Note vom 10 Juni iſt dem amerikaniſchen Bot
ſchafter in Berlin heute überreicht worden

AT

Zur Verwundung des Generals Gourand

WTB Paris 9 Juli Agence Havas General Gou
rand dem aus Gründen der Dringlichkeit noch an Bord des
Schiffes das ihn nach Frankreich brachte der rechte Arm ab
genommen werden mußte iſt am Donnerstag vormittag in
Paris eingetroffen Die Brüche des rechten Armes und des
linken Beines ſind nicht von offenen Wunden begleitet Man
wird die rechte Hüfte durchleuchten um die Natur der wahr
ſcheinlich komplizierten Verletzungen feſtzuſtellen Der all
gemeine Zuſtand des Generals iſt befriedigend

Neue engliſche Verluſte

WTB London 9 Juli Die geſtrige Verluſtliſte enr
hält die Namen von 53 Offizieren und 943 Mannſchaften

Das Munitionsproblem
WTIB London 9 Juli Der franzöſiſche

miniſter Thomas befindet ſich in London um
fragen mit Lloyd George zu erörtern

I WJ J

Munitions
Munitions

Verantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dych
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
Bärth Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in

Halle a SZuſchriften an die Schriftleitung Berichte Einfendungen uſw
ſind ſtets an die Saglege tung nicht an einzelne Schriftleiter

zu richten

ne cWer sparenm Wwill i alar
bare LinonDauerwäſche Marke ZT

Berkaufsſiele C Klappenbach Gr Ulrichſtraße 41

bietet
die

M Schneider Ausverkauf Vorteile
Tuglich grosse Ueberraschungen Man muss die Auslagen gesehen haben Rabattmarken axf alle Waren
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e glänzenden neuen Schlagerians ßravourspi elplan
Veidua gen Sghftzengraben

Ernst und Scherz in schwerer Zeit
W Das versäume niemand

Herrliche wahrheitsgetreue Darstellungen
Neueste KRino Kriegsberichte

Wasserltg Ruhige Lage ausserh d Kriegs

Ostseebad u klim Kurort von Ruk prachtv
Hoch u Niederwldg steinfr Badestrand

Landungsbrücke Elektr Licht Kanalis

Die Perle der Insel
Rügen

e Kriegsteilnehmer Ermässig
lustr Prosp frei d d Badedirektion

Elsendahnfinie
Berlin ZuEllendurg belpzſg
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a Nervorrogendes

estuchetf

i Bad
Heüibaä arJ arene Rheumatfismus

Iechlas Frauenteiden
Wunderdarer Wald Herrilche An

z t

z

enKüeiſache Andenken Reiſetaſchen

Feld
flaſchen Keiseartikel J Trink

bechermenaig Promenadentäſchchen Plaidriemen

Alhbin Hentze Schmeerſtr

24
berhafts Aneeſger

Abschriften Ztureatu
Halliſche Schreibſtube Karlſtr 16

Auskunfteien
Beyrich Greve Gr Ulrichſtr 42

Automobile
u Automobil Reparaturen

Auto Zentrale Otto Kühn 25

Telephon 619Niemeyerſtraße 7

Abfuhr Institate
Kellnerſtr 1Emil Banse Ap

Setten Zettfedernhanalung

u Settfedern Reinigungs
Anstalt

Gr Märkerſtr 17Burkhardt u n
Silderrahmen Fabrik

Joh Mende Mittelſtr 4 Tel 2821
Be

2ürstenwaren
A Kunzemann Leipzigerſtraße 25

Fernſprecher 2869
m

Elektr Licht u Kraftanl
SeſeuchtungskK Klingel u
Tel Anl VUmänd all Gas
u Petroſeumſamp f Flektr
Franz Berger A d Univerſität 13

Telephon 2332

Elektrische Licht u Kraft
Anlagen Klingel Telephon

Blitsableiter und
2eleuchtungskörper

DryandL Rissland re
Gegründet 1872

Telephon 3939

Mirhel e
Telephon 3939

GMichel Brikets
anerkannt beſte Warke

Hallesches Kohlen u Briket Kontor
Merſeburgerſtraße Ecke Schmiedſtr

e e Händlern
Juſt O Wuch Str 45 T 8149Sachſe Sünen HordorferStr I

Kinderwagen u Korbwaren
Theod Lühr Leipzigerſtr 94 Tel 198

Lederhandlung
Noah F Gr Klausſtr 7 T 1649

Mööbel Spiegel und Polster
waren

Georg Schaible Gr Märkerſtr 26
m

Nähmaschinen
auch Keparaturen

Singer Co Nähm A G
Leipzigerſtr 23 u Geiſtſtr 47

OptiKker und optische
Anstalten

R Kleemann Moritzzwinger 9

Schirme Stöcke Pfeifen
E Karras jun Leipzigerſtraße 4

7Tapeten

Herm Bischoff Gr Klausſtr 4

Kohlen Srixetts Koxko

a Tel 5680verl Köntgc ztr am Thür Bahn
Buchmann Co m b H
Paul Heydenreich Halle NRNietleben

Tapeszierer u DeKkorateure
Max Born Gr Brauhausſtr 14

Telephon 2467

Sahnkünstler
Willy Muder am Leipz Turm

Künstliche Zähne
Behandlung kranker Zähne Zahnfüllungen

Zahn Heilanstalt von A Neubauor
vorm Bftannia Gr Ulrichstr 11

2 s

7

Fernr 3865

La

l Ball Verciwerung gegen Ungezieler

Johannes Meyer Göbenſtr 18 prt
Telephon 3418

Ung iefer unter Garantie

Fernruf
1 22

Täglich
ab 10 Uhr vormittags

Tierschau

agenbecelz
alle

Täglien 8 Uhr Grosse Vorstellung
der Tiere und Menschen

Sonnabend und Sonntag 4 und s Uhr
2 gleichwertige Vorstellungen 2

Vorverkauf

Löwen Tiger Eisbären braune Bären
Kragenbären Elefanten Lamas Zebras usw

in RERSXA

Hagenbeckkasse und Steinbrecher
Jasper Markt 1 Fernr 489 und Scharrenstrasse l

Fernr 84

J

Gr Steinstrasse 74
l Etage

Ueber Café
Bauer

ausser gewöhnlich billigen
oft zur

Hälfte ermässigten Preisen

Modehaus
feiner Damenkleidung

bis

nei
Fernruf

243

Tilsiter
Edamer

W Eine Rieſenauswah

Kopfwäſche
mundeereree

J

Fette pikante
Kaäse

do

Molkerei do

Fernſpr 262

Zöpfe
Ueber 2300 Stück v 2 Mk an alle Erſatzteile am Lager

mit Teerſeife das Beſte zur
Haarpflege mit Friſur

Gaſtſpiel desSpielleitung

Letzte Au

Apollo Theater

Die rSonnabend den 10 Juli ErſtaufführunFinen Mann um jedenPreis
Poſſe mit Geſang in 5 Bildern von O F Berg

Saalsehlosshbrauere

Freilichtspiele
an der Saale

Sommernachtstraum

Karten in den bekannt Zigarre d
lungen und abends an der Kaſſe

w5Saubere
Pioknickdosen

wir r ä
billigV Ritter

Leipzigerstrasse 90

Mitglied des Rab r
3 neue

Feurich Pianos
verkaufe ſehr preiswert Bei Bar
za zeitgemäßer Kriegsrabatt

B Döll Gr Ulrichſtr 33/34
T samtſiche Baaartaruxer

ür

Fussball Hockey
und Leichtathletik
vorschriftsm billig und gutSporthaus bacher

S Halle Leipzigerstr 102 J

Prima verkehrsfreie

Torfſtreu
Bruno Mandowsky Cöln

Empfehle
ff neue Matjes Heringe

2 St 25 Pfg
Th Stade Jnh Guſt J rrtKönigſtr 80

80 Pfg

Pfund O Pfg
Ptund O Ptg

Prund b 4 Pfg

Fr H RrauiS e

Alleinige Fabrikanten

wiſſenſchaftliche und geſchäftliche
Rundſchrift Stenographie u a liefert

Gemeinnütziges Unternehmen
für Schreib Kontor
und nach auswärts

Vertilgung von
a erſoig Karlſtraße 16

Bureauarbeit auf Stunden und Tage

Unübertreffliche Qualität nahrhaft dekömmlich praktisch

Hileh Kakao mit Zucker
In Feldpostbriefen überall erhältlich 10 Senpig
LEHMANN BOHNE Berlin W 35 Lätzowstrasse 102 104

eSchreibarbeſten jeder Art
Hand und Maſchine Swienaingunger

Hallische Schreihstuhbe,
Hilfskräfte

auch ins Haus
Beſchäſtigung Stellenloſer

Fernſprecher 8032

Preis pro Würfel

40 jähriger Erfolg
Zur Haarptlege

antiseptiseh
belebend

nervenstärk
Erfrischend
Kräuter
Extrakt

verhütet den Haarausfallverhindertdiesenh uppenbiſdung
Stärkt den Haarwuehs

Belehbt die Nerven
FI M 1 25 Doppelſl M 2 beiOscar Ballin gen u jun
Parf Loipzigerstrasse 9i u 63

an PrivatM ota ette Nianfrei
Holzrahmenmatratz KinderbettenEisenmöhbeilfabrikc Suhli Thür

Die neueſten beſten Waſchmaſ
Stück 12 Mk verkauft Leſſing

Sonnabend den 10 Juli ab s Uhr

im Thür Thürbach Elgersburg Walde

Sanatorium Dr Preiss
für nervös Leidende

Kriegsteilnehm erhalt Ermässigung

Eisonmoorbad Düben

Hochprozent Moor Keine
Kurtaxe Billige Pension
trotz des Krieges Herrl
Wald Bahnstr Eilenburg
Wittenberg Prospekte durch
die Badeverwaltung und die

C poiheke Tel 4 7

n
Durch juhtrierte e itci W

48
Biertelſ M4 jedes Heſt 65 Pf

Kriegsjahrgang tig

Joſeph v Lauff
ein bewährter Kenner des

an

Waffenhandwerks ſchil R
dert in fortlaufender Oar 4
N ſtellung die Ereigniſſe des
gegenwärtigen ungeheu J
ſren Völkerkampfes Oa

neben zahlreiche illuſtrierte
Kriegsartikel

literariſch wertvolle
Kriegsbriefe

angeſehener Dichter
J und Schriftſteller

die neueſte Erzählung von

Ernſt Zahn
Oer Gerngroß

1

J ein humoriſt Roman von

Rud Presber
Der Rubin

der Herzogin
zahlreiche Novellen Er t

J zählungen belehrende und
unterhaltende Artikel uſwPrächtiger Siſderſchmue

Probe Nummer koſtenlos durch

J jede r auch direkt
von der Deutſchen Verlaas
Anſtalt in Stiutigari

Rünzel s
Schweissfuss

Bals am

Fuss HeilFlaſche 0,60 u 1 M
Nur die Moosſohle
iſt d beſte Einlegeſohle b
Schweißfuß All be
währt Fußpflege rtik
bei C Klappen ch

Gr Ulrichſt

C S SMännliche

Dauers lung
Geſucht von großer oberſch

Bergwerksverwaltung für ihr Labor
ratorium

Laborant
Laborantin

Geſuche mit Lebenslauf und Angabe
der Gehaltsanſprüche unter P G 270
an die Ann Exp Jnvalidendank
Kattowitz

Gesuche
Männliche

S
Wilitärfr älterer Bergmann lang

Betriebsführer auf Braunkohlen ſuch
Stellung als ſolcher oder

l Steiger
rima Feugn Off u I 511 audoit osse Leipzig

c
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